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Witterungsspiegel 1966 (für Graz)
Von Sieghard MORAWETZ

Mit 2 Tabellen im Text
(eingelangt am 6. März 1967)

Graz-Universität: Jahresübersicht der meteorologischen Beobachtungen
05' 15° 27' 377 m Jahresmitteltemperatur: 1881—1930 = 8,8 Grad C

1901—1950 = 9,0 Grad C
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Das Jahr 1966 war um 1 Grad zu warm und etwas zu naß. Die übernor-
male Jahrestemperatur kam vor allem durch zwei besonders warme Monate, den
Februar, dessen Temperatur 6 Grad über dem Mittel lag* und den Oktober,
dessen Wert 5,2 Grad übernormal war, zustande. Seit man in Graz beobachtet,
gab es keinen so warmen Februar und überhaupt keinen Monat, der eine so
hohe positive Abweichung verzeichnet. Die Monate mit den nächst höchsten
positiven Abweichungen sind der November 1926 (Abweichung plus 5,2) und
der Dezember 1934 und Jänner 1936 mit je 4,7 Grad. Auffallend ist, daß zwei
so ganz extreme positive Abweichungen während eines Jahres auftraten;
Beachtlich übernormal war noch der April mit einer Abweichung von fast

*) S. MORAWETZ 1966: Der Februar 1966 in Graz. Mittl. Naturwiss. Ver. Steiermark, 96.
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Jahresmittel-Niederschlag: 1881—1930 = 874 mm
1901—1950 = 873 mm
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Jahr 951,6 13 149 93 24 34 145 16 53 44 60

drei Grad. Stärkere unternormale Werte hatten dagegen der Jänner (Abwei-
chung —1,3 °) und der November mit (—0,9 °). Auf den so warmen Februar
folgte ein etwas übernormal temperierter März.

Die Wintermonate und das Frühjahr blieben etwas zu trocken, der Sommer
war zu naß, vor allem der Juli erhielt sehr viel Niederschlag (plus 60 %). Im
Herbst lag der Niederschlag um 10 % unter dem Mittel. Die Jahressumme
überstieg das Mittel um knapp 9 %. Die Zahl der Niederschlagstage (145)
blieb ebenfalls etwas über dem Mittel (139).

Die Sonnenscheindauer lag in den Monaten Februar, März und von Juni bis
Dezember unter dem Mittel. Die Bewölkung war um 13 % zu hoch. Heitere
Tage zählte man statt 50 im Normaljahr nur 13; die trüben (149) überschritten
den Mittelwert dagegen um 24 Tage. Die Frosttage brachten es trotz des so
warmen Februars, in dem es statt 21 nur 10 gab, noch auf 93 und blieben
damit nur 6 % unter dem Durchschnitt (99). Sommertage zählte man trotz des
kühlen Juli und August 34 (Mittel 31). Gewitter gab es 44, das sind 37%
mehr als im Normal jähr (32). Hoch war auch die Zahl der Nebeltage mit 60,
womit das Mittel um 27 % überboten wurde.

Hohe Tagesniederschläge (um 50 mm) maß man im Mai, Juni und Juli.
Am 23. Mai verzeichnete man in Graz das exzessivste Witterungsgeschehen des
Jahres. Während eines Nachmittagsgewitters fielen 50,6 mm Niederschlag zum
größten Teil in Form eines großkörnigen Hagels. Von den Dächern schössen
ganze Hagelströme in Form von weißen Fällen in die Straßen. Dort, wo es
weite Dachflächen gab und die Straßen verhältnismäßig schmal waren, häuften
sich die Körner zu einer dezimeterhohen Decke an, die den Verkehr an vielen
Stellen zum Erliegen brachte.

Anschrift des Verfassers : Univ.-Prof. Dr. Sieghard MORA WETZ,
Universität Graz, Geograph. Institut, A - 8010 G r a z .
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